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         2-28
zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: Gal 5, 18-25
Evangelium: Lk 11, 42-46
zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Schöpfer.

Die Gegensätze (- in der Welt -) klagen uns an:
Reichtum und Not,

Hunger und Überfluß,

Sorglosigkeit und Leid stehen gegeneinander.

Stärke unter uns

das Bewußtsein der Verantwortung füreinander

und berufe Männer und Frauen,

die in der Welt von heute

die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

und berufe (- auch in unseren Tagen -)
Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Gal 5, 18-25
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Wenn ihr euch vom Geist führen laßt, 

dann steht ihr nicht unter dem Gesetz.

Die Werke des Fleisches sind deutlich erkennbar: 

Unzucht, Unsittlichkeit, ausschweifendes Leben,
Götzendienst, Zauberei, Feindschaften, Streit, 

Eifersucht, Jähzorn, Eigennutz, Spaltungen, Parteiungen,
Neid und Mißgunst, Trink- und Eßgelage 

und Ähnliches mehr. 

Ich wiederhole, was ich euch schon früher gesagt habe: 

Wer so etwas tut, wird das Reich Gottes nicht erben.

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, 

Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue,
Sanftmut und Selbstbeherrschung; 

dem allem widerspricht das Gesetz nicht.

Alle, die zu Christus Jesus gehören, 

haben das Fleisch 

und damit ihre Leidenschaften und Begierden 

gekreuzigt.

Wenn wir aus dem Geist leben, 

dann wollen wir dem Geist auch folgen.“
 
Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 42-46

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Weh euch Pharisäern! 

Ihr gebt den Zehnten von Minze, 

Gewürzkraut und allem Gemüse, 

die Gerechtigkeit aber 

und die Liebe zu Gott 

vergeßt ihr. 

Man muß das eine tun, 

ohne das andere zu unterlassen.

Weh euch Pharisäern!

Ihr wollt in den Synagogen den vordersten Sitz haben 

und auf den Straßen und Plätzen von allen gegrüßt werden.

Weh euch: 

Ihr seid wie Gräber, die man nicht mehr sieht; 

die Leute gehen darüber, ohne es zu merken.

Darauf erwiderte ihm ein Gesetzeslehrer: 

Meister, damit beleidigst du auch uns.

Er antwortete: 

Weh auch euch Gesetzeslehrern! 

Ihr ladet den Menschen Lasten auf, 

die sie kaum tragen können, 

selbst aber rührt ihr keinen Finger dafür.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

In den Schrifttexten des heutigen Tages 
geht es um die Gesetzestreue 
und um die Liebe.

Verurteilt wird die Haltung, 
nach außen hin Gebote zu befolgen, 

die Liebe aber nicht zu haben!

So wird schon im Alten Testament beklagt: 

„Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, 

sein Herz aber ist weit fort von mir.“

Und das Evangelium enthält einen sehr entscheidenden Satz: 

„Man muß das eine tun, 
ohne das andere zu unterlassen.“

Auch wenn es in der Lesung heißt: 
„Wenn ihr euch vom Geist führen laßt, 
dann steht ihr nicht unter dem Gesetz“
, 
so stehen Gesetzestreue und Liebe 

nicht im Widerspruch zueinander. 

Der Apostel Paulus hat das im Römerbrief  

in einer wunderbaren Kurzformel so zusammengefaßt: 

„Die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes.“
 
Der Sinn aller Gebote ist es, 
ein liebender Mensch zu sein.
II.

Die heutige Lesung lädt uns ein 
zu einem „geistlichen“ Leben.

Ein geistliches Leben sollen nicht nur die „Geistlichen“ führen 

- die Priester - oder die geistlichen Schwestern.

Für alle Christen gilt:
„Laßt euch vom Geist (- Gottes -) leiten!“

„Wenn wir aus dem Geist leben, 

dann wollen wir dem Geist auch folgen.“

III.

Es werden nicht nur Laster aufgelistet, 

die dem Geist Gottes widersprechen;
viele „Früchte“
 des Geistes werden genannt.

Paulus zählt sie auf, 
und an erster Stelle steht: die Liebe.

(- Mit der Liebe sind uns viele Tugenden gegeben, 

wie uns das „Hohelied der Liebe“
 lehrt. -)
Daß wir in allem bereit sind, 
dem Geist Gottes zu folgen, 

in seiner Liebe zu leben, 
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Ermutige die Christen, selbstlos zu lieben.

2. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Schenke der Menschheit neue Einsicht, 

was Liebe bedeutet.

4. Erweise deine Nähe den Armen und Kranken 

durch die Zuwendung liebender Menschen.

5. Vergilt den Verstorbenen, 

was sie im Leben Gutes getan haben.

nach den Fürbitten:
Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970

oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275

Gabengebet:

I.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns

Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 


neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Von Jesus gerufen sein, 

heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber.

Von Jesus gerufen sein, 

heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein,

heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

oder:

III.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

oder:

IV.

„Herr Jesus Christus,

du hast uns zum Glauben

in der Gemeinschaft der Kirche berufen.

Gib uns die Kraft,

dir auf dem Weg zu folgen, den du uns führst.

Belebe deine Kirche

und stärke die Gemeinschaft aller Getauften.

Mache uns zu glaubwürdigen Zeugen deiner Liebe.

Laß uns ein Segen sein

füreinander

und für die Welt.“

oder:

V.

„Heiliger Geist,

du erleuchtest unsere Herzen,

damit wir unsere Berufung erkennen.

Ermutige uns,

auf den Ruf unseres Herzens zu hören.

Schärfe unser Bewußtsein,

daß jeder Mensch wertvoll ist.

Hilf uns, 

deine Gaben zu entdecken

und unsere Talente zu entfalten.

Zeige uns den Platz,

an dem du uns brauchst.“

oder:

VI.

„Dreieiniger Gott,

die Kirche braucht Männer und Frauen,

die dem Evangelium dienen.

Darum bitten wir dich:


Rufe viele junge Menschen

in die verschiedenen Dienste der Kirche.

Bestärke vor allem jene,

die sich als Priester oder Ordensleute

mit ihrem ganzen Leben

für die Frohe Botschaft einsetzen.

Sende deinen Heiligen Geist,

damit viele vom Evangelium berührt werden.

Schenke uns die Gnade,

unseren Lebensweg mit dir zu gehen,

und das Vertrauen,

in den Menschen dir zu dienen.

(- Gott,

jede Berufung ist dein Geschenk

und findet ihr Ziel in dir.

Dir sei Preis und Dank -

heute und alle Tage unseres Lebens 

und in Ewigkeit. Amen. -)“

oder:

VII.

Ein Gebet der Hingabe, 

es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben, den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen, die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang, um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich unterwegs bin.“

oder:

VIII.

„Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, laß mich trachten,

nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste;

nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe;

nicht, daß ich geliebt werde, sondern daß ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergißt, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns in diesem heiligen Opfermahl gestärkt.

Gib,

daß wir unsere Fähigkeiten 

zum Guten (- hin -) nützen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns 

an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt.

Lenke unseren Blick auf das Unvergängliche

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns 

mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes

(- das Feuer der Liebe -)
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes

(- das Feuer der Liebe -)
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, 

voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir

empfangen haben,

damit wir Christus (- , dem Gekreuzigten, -) nachfolgen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438 („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“
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� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 1035; MB 310/16; MB 313/23


� vgl. MB 237 (= MB 299); MB 1035


� vgl. Gal 5, 18-25


� vgl. Lk 11, 42-46


� vgl. Lk 11, 42


� Mt 15, 8; vgl. Jes 29, 13


� Lk 11, 42


� Gal 5, 18


� vgl. Röm 13, 10


� Gal 5, 16


� Gal 5, 25


� vgl. Gal 5, 22


� vgl. Gal 5, 22


� vgl. 1 Kor 12, 31b - 13, 13


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 350/7; MB 1035


� vgl. MB 348/3; MB 1036


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. Gebet: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 7-8/2011 (Juli/August, Jahrgang 83), Wien


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� Mutter Teresa von Kalkutta: Begegnen und helfen. Zeitschrift für Christen mit sozialem Engagement. Mitteilungen der Vinzenz-Gemeinschaften Österreichs. 12 (1997) Ausgabe 3 (vom 1. September 1997), 5 


� GL 71 (Nr. 29/6)


� vgl. MB 1036; MB 1079


� vgl. MB 1036


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296); MB 1036


� vgl. MB [12]; MB 1036


� vgl. MB 27; MB 1036


� vgl. MB 27; MB [12]; MB 1036


� vgl. MB 1036; MB 1036


� vgl. MB 853; MB 1036





